
 
Umweltpolitik 

  

 

Unser Unternehmen entwickelt, produziert und verkauft Produkte, bei deren Anwendung 
durch unsere Kunden eine Schonung der Ressourcen erreicht wird. Deshalb ist es für alle Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen Handlungsmaxime, die Entwicklung und Herstellung sowie den 
Verkauf unserer Produkte so zu organisieren, das die damit verbundenen Umweltbeeinflussun-
gen auf das technisch und wirtschaftlich vertretbare Mindestmaß reduziert werden. Alle Um-
weltbeeinflussungen werden von uns regelmäßig analysiert, Technologien, Stoffe und Medien 
durch andere mit geringeren Umwelteinwirkungen ersetzt, sofern dies wirtschaftlich vertretbar 
ist. 

Gegenüber den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen und der Öffentlichkeit werden wir dem 
wachsenden Bedarf an Umweltinformationen gern gerecht. Durch Erweiterung unserer inter-
nen Informationsgrundlagen wird die Verantwortung bei allen Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen zur Wahrung der Handlungsmaxime kontinuierlich gesichert und ausgebaut –ganz im Sinne 
der Philosophie der Westa-Gruppe. 

In unserer Umwelterklärung wird der Öffentlichkeit der erreichte Stand bzgl. der Ressourcen-
schonung vermittelt, weitere Ziele benannt. Über eine sachbezogene Öffentlichkeitsarbeit su-
chen wir die Kommunikation mit unseren Kunden, Zulieferern und Nachbarn. 

Umweltpolitik ist für uns: 

1. Verantwortung 
 Der Fortbestand unserer Unternehmensgruppe kann nur im Einklang mit der Schonung der natürli-

chen Ressourcen durchgesetzt werden. Ressourcenschonung und Umweltschutz bedeutet für die 
Westa-Gruppe durch vorsorgende Technologien, Abfallvermeidung und konsequente Beachtung 
des Kreislaufwirtschaftprinzips mögliche Ressourcen zu schonen und Umweltbelastungen zu mini-
mieren. Wir verpflichten uns zur Einhaltung aller relevanten Umweltgesetze und -vorschriften. 

2. Vertrauen 
 Die Westa-Gruppe will den offenen und sachlichen Dialog mit seinen Kunden, Lieferanten, Behör-

den und der Öffentlichkeit pflegen. Dies weckt Vertrauen. Durch mittel- und langfristige Unter-
nehmenszielplanung soll eine beständige Entwicklung gesichert werden, die sowohl bei unseren 
Kunden als auch bei den Mitarbeitern Vertrauen stärkt.  

 Wir übernehmen damit Verantwortung gegenüber unserer Umwelt und der Gesundheit und Si-
cherheit unserer Kunden und Mitarbeiter. 

3. Vermeidung 
 Alle Stoffe und Einwirkungen die die Umwelt belasten, wollen wir nach Kräften vermeiden oder 

verringern. Alle Energien sollen sparsam und gezielt eingesetzt werden. Wo es wirtschaftlich ver-
tretbar ist, sollen erneuerbare Energien Verwendung finden. 

 Wir beraten den Handel und klären unsere Verbraucher über den umweltschonenden Umgang mit 
unseren Produkten und deren Entsorgung auf. 

4. Verwertung 
 Was wir in der Westa-Gruppe an Rohstoffen umsetzen, sollte nach Gebrauch nicht als nutzloser 

Abfall auf Deponien oder in der Verbrennung landen, sondern sollte Grundlage für anderes oder 
neues Material sein. Wir beziehen alle Marktpartner in unsere Bemühungen um besseren Umwelt-
schutz ein. Mit unseren Lieferanten vereinbaren wir spezielle Umweltstandards. 

5. Verbesserung 
 Umweltschutz und Arbeitssicherheit erfordern Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die aktiv bei der 

Realisierung dieser Grundsätze mitarbeiten und mitdenken. 
 Deshalb ist es Aufgabe der Führungskräfte kontinuierliche Verbesserungen zu unterstützen, Mittel 

dafür bereitzuhalten, sowie das Umweltbewusstsein unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
fördern. 
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